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die Lauf(bahn erhöht (beim S/zaZz'ng-Rz'nk der ma B/(ZIZL'IZF in Paris um 30 cm, beim

Central-Skalmg-Km]; in Berlin um 1,20 m). ‘
Die Brüf’cung erhält eine für Rollfchuhläufer, bezw. Zufchauer paffende Höhe

(fiehe Fig. 428, S. 399).

Enthält der Skalz'ng—thk fowohl eine offene, als eine überdeckte Bahn, fo

werden beide, zum Zweck des Durchlaufens‚-durch möglichft weite Oeffnungen ver-

bunden. Der Verfchlufs findet durch Schiebethore oder Flügel, die lich ganz an die

Wand anlegen laffen, flatt.

Für die Ueberdeckung der Rollfchlittfchuhbahnen ift eine fichtbare Holz- oder

Eifen-Conf’truction geeignet, die in folcher Weife anzuordnen iit, dafs reichlicher

Licht— und Luftzutritt gefichert erfcheint. Zu letzterem Zwecke find Fenf’ter in den

Hochwänden, fo wie Decken- oder Dachlichter‚ unter Umfiänden Glasdächer oder

Laternenauffätze anzuordnen, die alle mit Vorrichtungen zum leichten Oeffnen der-

felben verfehen fein müffen. Für die Benutzung im Winter find Heizvorrichtungen

und künftliche Beleuchtung unentbehrlich.

Beim Entwerfen folcher Skm‘z'ng—Rz'nk—Hallen befteht die Hauptaufgabe des

Architekten darin, einen möglichft grofsen, frei überfpannten Raum mit möglichit

geringer Stützfläche zu befchaffen. Diefes Ziel wird in England und Amerika nicht

felten durch hölzern‘e Bohlenbogen, die aus mehreren zufammengefchraubten Lagen

von Dielen befiehen und ungefähr in Fufsbodenhöhe anfetzen, zu erreichen gefucht.

Aufser dem in Fig. 430 dargeftellten Dachfiuhl diefer Art wird u. A. auf die in der unten be-

zeichneten Quelle veröffentlichten Skaz‘z'ng-Rz'n/z-Halle in Soul/apa” winlergara’m 393) hingewiefen. Der über—

deckte Raum ifl; 61 m lang und 18m breit; hieran fchliefst fich eine Bahn im Freien von gleicher Ausdehnung.

Die Koften des von Mangel! é° Tu/ee erbauten 1€i7z/er betrugen rot. 160000 Mark.

Im Anfchlufs an diefe Darlegungen mögen noch einige Beifpiele ausgeführter

Rollfchlittfchuhbahnen mitgetheilt werden.

Fig. 426. Anficht. — 1/150 11. Gr.

 

Skating-Rink, Strafse faußom'g Si. [Irma/uf zu Paris““).

Arch.: Roux 67° Chatemzy‚

333) Siehe: Building 7ZETUS‚de. 29, S. 696.
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Ein Skaz‘z‘ng-Rz'nk im Freien Hi: die in der Straße fauäozzrg Si. Honoré zu Paris
von Rom: & C/mlmay erbaute Anlage (Fig. 426 bis 428384).

Die auf einem Grunditück von rot. 183 errichtete Gefarinntanlage umfafft: a) die Empfangsgebäude
längs der Strafse, mit Vor- und Nebenraum, Verwaltungsräumen etc.; 3) die Rollfchlittfchuhbahn, und

Fig. 427.
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Grundrifs zu Fig. 426 334).

    

.',) den den letzteren umgebenden

Garten mit einigen untergeord-

neten Baulichkeiten im rückwär-

tigen Theile des Anwefens.

Die Empfangsgebäude, welche

etwas gegen die Strafsenfront zu—

rückgerückt, die ganze Länge der

felben einnehmen, find durch zwei

als Ausgänge dienende Thorwege

getheilt. Von den beiden niedri-

gen Seitenbauten enthält der eine

die Wohnung des Thorwarts (cm—

cz'erge), der andere Toilette-Zim-

mer für Damen, Polizei—Local,

Aborte für Damen und Herren, fo

wie eine im Plane nicht ange—

gebene Apotheke.

\Neitaus bedeutender ift das

mittlere pavillonartige Gebäude.

Durch den Haupteingang in der

Axe gelangt man in die offene

Eintrittshalle mit Caffen-Bureau

und BilletControle; links davon

liege1x’-5Wartefaal und Garderobe-

Zimmer , rechts Verwaltungs-

Bureau; hieran fchliefsen fich

nach rückwärts die achteckige,

mittels Deckenlicht erhellte Cen—

traihalle, durch die man zum

Skalz'ng—kz'rzle gelangt7 fo wie die

Galerien, die zum Garten führen

und welche zur Vermittelung des

fchiefwinkeligen Grundriffes von

Vordergebäude und der dahinter

liegenden Rollfchlittfchuhbahn die-

nen. Diefe hat beinahe 800qm

und ift in der noch zu befchreiben-

den Art und Weile aus Cement—

Beton hergefiellt.

Eine Mufik-Galerie ift über

dem Eingange zur Bahn an drei

Seiten des Octogons zum Theile

ausgekragt; zum anderen Theile

erih-eckt fie fich über die Central»

halle; eine Nebentreppe führt zu

diefem Obergefchofs. Links und rechts vom Eingang zum Rink find zwei überdachte] Räume angeordnet;

der eine dient zur Aufbewahrung und zur Vertheilung der Schlittfchuhe (fiehe Art.}518, S. 394), der

andere zur Reinigung derfelben. Am gegenüber liegenden Ende befindet fich einlBuffet von 63m Länge,

das in folcher Weife angeordnet ift‚ dafs fowohl die Theilnehmer7 als die Zufchauer am Sport leicht be-

dient werden können. In der Nähe, in einer Ecke des Gartens, iii; ein zum Buffet gehöriger, kellerartiger

354) Nach (zum Theile fach): WULLIAM & FARGE: La recuez‘l d’arclu'tecz‘urt. Park. je mméc, f. 42, 64, 68.



Arbeits- und Vorrathsraum, an anderer geeigneter Stelle eine Baulichkeit mit Wafch— und Toilette-Raum für

Herren, fo wie eine Garderobe für die Mitglieder errichtet; der übrige Theil des Anwefens befteht aus

Gartenanlagen, die von breiten, mit Sand beitreuten Wegen durchzogen find. Mauern mit Beeten, aus denen

Spaliergewächfe, Blumen— und Fruchtpflanzen emporranken, umgeben den Garten.

Bei der 1876 erfolgten Ausführung waren weder Bahn noch Garten überdeckt, aber Alles für die

Ueberdachung beider vorgefehen. Zu diefem Zwecke wurden gufseiferne Schuhe, behufs fpäterer Aufnahme

der Dachpfoften, in den Beton eingeladen, auch die Entwäfferungsanlagen für Aufnahme des Abwaffers der

Dächer vorgefehen. Die Herftellung des Bahnkörpers wurde in folgender Weife bewerkitelligt. Der

natürliche Boden beitand aus Dammerde, die an einzelnen Stellen mit Schutt aufgefüllt war. Die ab—

nivellirte Bodenfläclie wurde zuerft _tüchtig feß geftampft, fodann mit einer Anzahl fich kreuzender Ein—

fchnitte (20 cm breit, 150m tief) verfehen, fo dafs quadratifche Felder von ungefähr 3,5 m Seitenlänge ent-

ftanden. Diefe Gräben wurden mit Beton ausgefüllt; ein tieferer, ebenfalls ausbetonirter Einfchnitt rings am

Umkreife der Bahn angelegt und nach aufsen mit einem Rinnftein verfehen, follte das Durchfliefsen des

Regenwaffers unter der Betonfohle befördern.

Auf diefe fchachbrettartig geordneten Fundament-Bankete wurde eine nur 76m dicke Betonfchicht

gelegt, geftampft und genau horizontal abgeglichen, darauf eine 3cm ftarke Cementmörtellage auf—

getragen und mit der Kelle geglättet. Die ganze Bodenfläche wurde in 4 Theilen ausgeführt; die obere

Lage von Cementmörtel muffte indefs, da die Bahn nach kurzem Gebrauch rauh geworden und der fcharfe

Sand fich für die Rollfchuhe fchädlich, für das

Laufen hemmend erwies, durch reinen Portland-

Cement erfetzt werden.    

 

   
Fig. 428384).

‘,’25 11. Gr.

Der fchon erwähnte breite Rinnflein ifl;

auf drei Seiten des Rinkr herumgeführt und zur

    
    

Aufnahme des Regen und Gufswaffers beftimmt;

derfelbe hat defshalb gegen die Strafse zu Ge-

fälle und, vor der Einmündung in die gufseifernen
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Strafsenentwäfferungsrohre, an jeder Seite der

Bahn einen Schlammkaften erhalten. Der Rinn-

ftein ift durch Dielen abgedeckt, die eine Art

Bankét um die Rollbahn bilden und an der

zwifchen diefer und dem Garten errichteten

Barriére befef‘cigt find. Letztere, nach Fig. 428

geftaltet, hat einen doppelten Handgriff, den

einen 1,29m hoch für. die Rollfchlittfchuhfahrer,

den anderen 1m hoch für die Zufchauer. Für

erftere iii: zum Schutz gegen Anpralf nach der

inneren Seite ein ftarkes Fufsbrett angebracht, das,

behufs rafchen Durchlaffes von Wafferftrömen, um

eine Achfe drehbar ift. Die Brüf’tung und Alles, was dazu gehört, ift nicht in den Betonboden eingelaffen,

fondern an hölzernen Pfoften befeftigt, welche die Gaslaternen tragen.

Fig. 426 giebt ein Bild von der äufseren Erfcheinung der Gebäudegruppe an der Strafse fau&urg

St. Hanare'. Die in Fachwerk und Putz hergeitellte Fagade zeigt das Rahmenwerk der in Naturton mit

Oelfarbe angeflzrichenen Hölzer; die Fafen, einzelne Felder und ausgefchnittene Theile find durch lebhaftere

Farben, die glatten Putzflächen durch Streifen von Backfleinmauerwerk gehoben. 4

Von einem anderen S/eaz‘z'ng—Rzäz/z in einer gefohloffenen Halle, die auf den

Bauplätzen des ehemaligen collége‘ Chaptal, rue Blanche in Paris unter der Leitung

von Ya’e'e erbaut und im Januar 1877 eröffnet wurde, giebt Fig. 429335) ein Bild.
Der Geftalt der Bauftelle entfprechend, hat das Gebäude die J-Form erhalten. An jedemder beiden

Enden des langen Armes in der rue Blanc/ze und rue de Clz'thy find die Eingänge mit Controle-Bureau,

Garderobe, Schlittfchuhraum etc., an der rue Blanc/ze aufserdem noch die Verwaltungsräume, Zimmer für

den Arzt, für Polizeiwache etc. angeordnet.

Der für die Bahn vorbehaltene Theil ift rechtwinkelig gebrochen und befteht aus dem Querarm von

28.3 )( 14,41“ und dem gröfseren Theile des langen Armes von 67,2 ><17,0 m, hat alfo eine Gefammtlänge

von rot. 96m bei 1482qm Bodenfläche. Die Bahn befteht aus Beton von 20 cm Dicke, worauf ein

335) Facf.-Repr. nach: Semaz'ne des“ can/ir. 1876—77, 5 425.
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